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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Z e i t u n g.
Nro . 37 . Montag , den 6 . Feör . 1815 .

Deutschland .
Am 28 . Jän . ist der kaiserl . ruff . General en Chef ,

Graf v . Bennigsen , von Hammburg , unter dem Don¬

ner der Kanonen und von einem Detaschement der dor¬

tigen Bürgerkavallerie begleitet , abgcreist . Dem Ver¬

nehmen nach wird dieser Feldherr einige Wochen lang im

Schoße des hannoverschen Vaterlandes und im Kreise der

Seinigen sich aufhalten , und dann zu seiner neuen Be¬

stimmung abgehen , nämlich zur Uebernahme des Kom¬

mando der russ . Südarmee . — Kurz vor der Abreise des

Grafen v . Bennigsen hatte der dänische Oberst v . Ändert ,
im Rainen seines Monarchen , demselben die Insignien des

Elephantenordens , und das Großkreuz des Dannebrogor -

dens für de » bereits abgereisten Chefseines Generalstabs ,
v . Oppermann , überreicht .

Von Wesel wird unterm 25 . Jan . geschrieben : , ,Da

sich die jetzige Frostbahn sehr zum Transport des schwe¬

ren Geschützes eignet , so ist diese Woche eine kostbare

Trophäe von hier nach Berlin abgcgangcn . Es ist dies

nämlich eine von den beiden großen Kanonen , welche die

Franzosen in Lübeck erbeutet , und in Paris vor dem Hotel
der Invaliden ausgestellt hatten . Eine derselben erhielt der

Kaiser Franz und die andere unser geliebter König Fried¬

rich Wilhelm ; leztere ist die , welche jezt in das Berli¬

ner Zeughaus gebracht wird . Es ist ein eigends kon -

strui
' rter Wagen gebauet worden , um die große , von

vielen hinter einander gespannten Pferden gezogene Last

dieses gtzPfünders fortzuschaffen . Auf einem andern

Wagen werden die Lavette und kolossalen Räder trans -

poriirt . Die aus schönem Metall gegoffene Kanoneist ein

Meisterstük der Arbeit und Gießkunst , mit Verzierungen in

erhabener Arbeit und dem an der Hinierseite angebrach¬
ten Lübecker Wavven mit der Jahreszahl 1698 . Ein

Detascheineitt Arnücneioldattn , begleitet den Zug . Da

das Gr ^chüz der- Jrwalibuchauses zu Paris gewöhnlich ,

bei den französ . Sicgesfesten abgefeuerk wurde , so muß '

ten diese deutschen Kanonen sich auch dazu entweihen

lassen , bis solche bei der Feier des Pariser Friedens

durch ihren donnernden Schwanengesang auch die Beste ,

gung ihres erobernden Entführers aus Deutschland ver¬

kündigten . "

Am '29 . Jän . ist das königl . preuß . Kürasflerregi -

ment Brandenburg zu Elberfeld und in der Gegend an¬

gekommen .
Am Zo , Jan . wurde zu Leipzig die Gemahlin des

Prinzen Emil von Holstein - Sonderburg von einer Prin¬

zessin entbunden .
Zu Ende vor . Monats kam die Frau Herzogin von

Sachsen - Gotha zu Kassel an , und stieg im Palais der -

Frau Kurfürstin ab ; der königl . sächs . Gencrallieutenant

v . Lecoq , nebst Adjutant v. Aster , traf ebendaselbst ein .

Beschluß des gestern abgebrochenen königl . würtemb .
Gen . Rescripts . „ L . Nach vollendeter Wahl hat i ) das

Obrramt den Repräsentanten von der auf ihn gefallenen
Wahl sogleich zu benachrichtigen . Würde dieser gehin¬
dert seyn , die Stelle anzunehmcn , so ist sie demjenigen

zu übertragen , welcher nach der relativen Stimmenmehr¬
heit der zweite ist , und demselben cbenmäsig sogleich hier¬
von Nachricht zu geben . Bei gleicher Verhinderung die¬

ses zweiten ist auf die schon bestimmte Art weiter zu ver¬

fahren . Von der vollzogenen Wahl hat das Oberamt

sogleich dem königl . Mi » istcrium des Innern durch die

königl . Landvogtei Bericht zu erstatten . Sollte der Ge -
'

wählte die Stelle nicht annehmen , mithin ein anderer

einkrctcn , so ist auch hiervon besondere Anzeige zu ma¬

chen . 2) Zur Legitimation des Repräsentanten bei der

Standevcrsammlung wird demselben von dem Oberamt¬

manne und den übrigen Personen , welche der Wahl an¬

gewohnt haben , ein ungestempeltes Zeugniß ausgestellt ,
v

daß er durch relative Stimmenmehrheit gewählt worden
'
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sey . Es wird hierbei die Anzahl . der Stimmen , welche

auf ihn gefallen sind , und die Anzahl sämtlicher Votan¬
ten bemerkt . Dieses Zeugniß muß ferner enthalten : das

Jahr und den Lag der Geburt , worüber das Oberamt

zuverlässige Erkundigung einzuziehen hat , denStandund
das Religionsbekenntniß des Repräsentanten , und dessen
Familien - und Vermogensverhaltnisse im Allgemeinen .
D . In Ansehung der guten Städte , welche für sich allein
einen Repräsentanten wählen , treten die obigen Bestimm
mungen mit wenigen sich von selbst darbietenden Modi¬

fikationen ein . Sie nehmen nicht , wie andere Ober -

amrssiädte , Anrheil an der Wahl des Repräsentanten
far den Oberamtsbezirk . In ebengedachteq Städten lei¬
tet und vollzieht der Landvogt , statt des Oberamtmanns ,
welcher mit der Wahl des übrigen Oberamtsbezirks be¬

schäftigt,ist , das ganze Wahlgcschäft , jedoch mit Aus¬

nahme der Stadt Stuttgart , wo der Stadtdirektor lez -
teres vorbereitet und vollzieht . IV . Zur Belehrung so¬
wohl für die Vorsteher der Gemeinden , als -auch für die

gewählten Repräsentanten fügen Wir noch folgendes bei :

i ) Da in der ständischen Versammlung Vater uud Sohn
nicht zugleich seyn sollen , und durch den Vater der Sohn

ausgeschlossen wird , so hat der gewählte Repräsentant ,
welchem dieses Hinderniß im Wege steht , hiervon in Zei¬
ten das Oberamt in Kenntniß zu setzen , welches alsdann ,
wie oben ( III . C . i ) bestimmt worden ist, , zu verfahren

hat . 2 ) Ein gleiches tritt ein , wenn jemand von zwei
Oberamtsbezirken als Repräsentant gewählt worden ist .

In diesem Falle hängt es von seiner eigenen Bestimmung
ab , von welchem Dberamtsbezirke er die Wahl anneh¬

men will , z ) Die Ausstellung einer besondern Instruk¬
tion für den Repräsentanten findet nicht statt , indem

derselbe nach seinem Eintritt in die Ständeversammlrmg

sich nicht nach gegebenen Instruktionen zu richten , son¬

dern nach seiner eigenen freien Uebcrzeugung abzustimmcn
hat . Die Bitten und Wünsche der Oberamtsbezirke oder

einzelner Gemeinden müssen an die Ständeversammlung
unmittelbar gebracht werden . 4 ) Die Kleidung der Re¬

präsentanten in der Versammlung besteht in ihrer Uni - --

form , wenn ihnen eine solche vorgeschriebe » ist , bei den

übrigen in schwarzer Kleidung mit schwarzem Mantel .

5) Die Reisekosten und Diäten der Repräsentanten wer¬
den aus der Staatskasse bezahlt . Die königl . Landvog¬
tei - und Oberämter haben sich nach diesen Bestimmun¬

gen gehörig zu achten . Gegeben Stuttgart , im königl .

Staak ?mlnister !um , den 2y . Jan . rstrZ . M Manda .
tum Sacrae Regiae Majescatis proprium . "

Gestern ist ein französischer Kurier , von Wien nach
PariS '

,,durch Karlsruhe passirt .
Frankrekch .

Am 29 . Jan . hatte der von seiner Sendung nach
Preussen in Betreff der heimkehrenden Kriegsgefangenen
zurükgekommene Marechal de Camp Proteau Audienz
bei dem König , der ihm seine volle Zufriedenheit milder
Art , wie er seine Aufträge vollzogen , bezeigte . ,

Der Marechal de Camp Grundier , bisheriger Chef
des Generalstabs zu Paris , ist zum Kommandanten deß
Seine - und Marnedepartement , dessen Hauptort Meluit
ist , ernannt worden .

Unterm 13 . Iän . hat der König dem niederrheini -
scheu Departement alle rückständige Zusazcemimes von den

'

Jahren 1813 und 1814 für die Bezahlung der Requisi¬
tionen und Kriegslasten erlassen . — Eine andere königl .
Verordnung von eben diesem Tage erlaubt die Ausfuhr
des grauen Hanfs .

Die Gazette de France vom i . d . bemerkt , daß , d<r
viele zur Dotation der Ehrenlegion gehörige Güter in
Ländern liegen , die nicht mehr zu Frankreich gehören ,
und daher als verloren anzusehen sind , die stegionsmit -
glieder des lezten Grades für 1814 nur die Hälfte , und
die höher » Grade nur den vierten Theil ihrer Dotation ,
beziehen können , daß sie aber , wenn der vom Herzoge ,
von Tarent in der Pairskammer gemachte Antrag durch »
geht , für 1815 ihre ganze Dotation beziehen werden .

Am Zi . Jan . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 785 *» 1 die Bankaktien zch 1165 Fr . , und die königl .
Schazobligationen zu £ v . h . Verlust .

Großbritannien .
Londntr Blätter vom 27 . Iän . enthalten unter an¬

dern folgendes : Die Admiralität hat von Sir G . Collier
Depeschen erhalten , welche melven , daß drei amecikani -
sche Fregatten , der Präsident und die Konstitution , jede
von 50 Kanonen , dann der Kongreß , pon 38 Kanonen ,
unter Segel gegangen seyen . Sir G . Collier , benach¬
richtigt von der Richtung , welche diese Fregatten genom¬
men , lief sogleich mit dem Leander , an dessen Boeder
sich selbst befand , dem Newcastle , von 50 Kanonen , und
der Alcasta , von 38 Kanonen , aus , um Jagd auf sie
zu machen . Beide erstere Fregatten sind neu erbaut ,
und insbesondere gegen die großen und starken amerikani
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scheu Fregatten bestimmt . Gleich nach Empfang dieser

DcpesLcn gab die Regierung Befehl , daß auch aus

den englischen Hafen sogleich einige Fregatte « auslau -

fen sollten. Das Kriegsschiff , Chatam , von 74 Ka¬

nonen , wird denselben in wenig Tagen folgen . Man

glaubt , daß diese Masregeln die Absicht haben , zu ver¬

hindern , daß die amerikan . Fregatten , im Falle , wo sie der

Wachsamkeit unserer Kreuzer in den amerikan . Gewässern

entkommen wären , und ihre Richtung nach Europa ge¬

nommen hätten , unserer Schiffahrt keinen Nachtheil zn -

sügen können , ehe sie Nachricht von dem Friedensschlüsse

haben rc .
Italien .

Einem königl . sardinischen Befehl zufolge sollte bis

zum 22 . Jan . das Provinzialregiment von Turin voll¬

ständig seyn , weswegen die Gemeinden , welche Solda¬

ten an jenes Korps adzugeben haben , aufgefordert wur¬

den , selbe bis zu dem oben bestimmten Tage unverweilt

zu stellen .
Zu Ravenna trafen im verflossenen Monat Z Kom -

missaricn , wie sie sich nannten , ein , und zeigten dem

Podestä einen Befehl des Gouverneurs von Venedig ,

Fürsten von Reuß , vor , vermöge dessen ihnen die zwei

schönsten Altarblätter der Stadt ausgeliefert werden soll¬

ten . Das Volk widersezte sich , und die Kommissarien

kamen in Gefahr , ihr Leben zu verlieren ; derPodesta beru¬

higte aber endlich das Volk . Indessen kam der Kurier , den

der Podesta an den Fürsten von Reuß gesendet hatte ,

zurük , und es zeigte sich , daß der Befehl unterschoben

war , und daß die angeblichen Kommissarien , Juden aus

Ragusa , diese Gemälde stehlen wollten . Diese Betrüger

sitzen nun in Verhaft .
O e s t r e i ch .

( Auszug der Wiener Zeitungen vom 30 . Jan . ) Se .

k . k . Maj . haben dem Rittmeister der kaiscrl . russ . Cheva¬
liergarde , Grafen Rostopsin . Sohn des vormaligen

Eeneralgouverneurs von Moskau , in Erwägung seiner
im lezten Kriege bei verschiedenen Gelegenheiten bewie¬

senen Bravour , vermittelst eines unter dem iZ . d . er¬

lassenen Kabinctsschreibens , das Ritterkreuz des kaiserl .

östrcich . Leopoldsordens verliehen .
Spanien .

Nachrichten aus Madrid vom 20 . Jän . zufolge sieng
die Hofnung , die Regierung ein milderes System in

Hinsicht der Liberales und ausgewanderren Spanier an¬

nehmen zu sehen , sich wieder zu verlieren an . Obgleich
sämtliche Minister , nachdem Cevallos den ersten Impuls

gegeben hatte , dafür waren , so soll es doch den HH .

Ostolaza , Escoiquitz , Castro ec . , die den geheimen Rath
des Königs bilden , gelungen seyn , die Sache zu hinter¬
treiben .

Uuterm 6 . Jän . hat der König folgendes an den Mi¬

nister Cevallos erlassen : „ Die unglükliche Lage der im

hiesigen Hospital kranken Soldaten fordert um so mehr
meine Sorgfalt , als der traurige Zustand , in welchen
die Umstände mich gesezt haben , es mir unmöglich macbt ,
ihnen dieHülfe , der sie benöthigt wären , angedeihen zu
lassen . Ich habe daher beschlossen , daß alle diejenigen ,
denen ich das überzählige Diplom des spanischen Ordens

Karls III * , meines Großvaters , bewilligt habe , an be¬

sagtes Hospital 3000 Realen bezahlen sollen , ausser der

Summe , die sie , den Statuten gemäß , an den Orden

zu entrichten haben . Ich übertrage Ihnen die Vollzie¬

hung dieses Befehls . "

Das spanische Journal , el Procurador general , macht
eine an den Thüren aller spanischen Kirchen angeschla¬

gene Verordnung des General - Inquisitors bekannt , wo¬

rin jedem Spanier , der Freimaurer ist , Verzeihung ver¬

sprochen wird , wenn er sich innerhalb 14 Tagen freiwil¬

lig bei der Inquisition angiebt ; wer aber hartnäckig

beharre , gegen den werde man , mit Bedauern , mit

aller Schärfe verfahren , und die von den bürgerlichen
und kanonischen Gesetzen ausgesprochenen Strafen über

ihn verhängen .

Karlsruhe . fMaskirter Ball im Badische »
Hof .) Morgen , als am Fastnacht - Dienstag , Abends um
8 Uhr , ist allda Bai pare et masque zum leztenmal , und der
Eintrittspreis für jede Person 1 fl .

Man kann dabei in CharakterMasken , oder in anständiger
Kleidung , mit einem Masken - Zeichen oder Karte auf dem
Hute versehen , erscheinen.

Kunst - Anzeige .
In der Kunsthandlung von D . Artaria in Mannheim ist

so eben erschienen :
Stephanie , Großherzogin von Baden . Gemalt von

Schröder ; gestochen von Keßler . 4 fl. zo kr .
Es würde zur Empfehlung dieses Werkes hinreichend seyn,

es als ein « Arbeit Schröders anzuzeigen ( denn wer kennt die¬
sen geistreichen Portraitmaler nicht ? ) wenn sich die Verlagshand¬
lung hätte versagen können , diesem noch noch beizusetzen, daß
Hr . Keßler , ein Schüler des berühmten Kupferstechers v .
Müller in Stuttgart , welcher schon mehrere Platten für
das sehr vortheilhaft bekannte große Werk : Muse« Franqais ,
geliefert hat , durch den Stich dieser Platte seinen Meister
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beurkundend , so wenig hinter dem Originalgemälde zurük-geblieben ist , als es die Verschiedenheit des Grabstichels vondem Pinsel nur immer zuläßt . Indem sich damit die sprechendsteLehntichkeit v,rbindet , hat dieses Blatt nicht allein denWeilhdes wohlgelroffenen Portrails , sondern auch jenen eines sehrguten und schönen Bildes , und wird daher den Liebhaber deseinen sowohl, als des andern , die demnach etwas Vollendeteserwarten , zuverlässig befriedigen .

Mannheim , im Jänner 1315.
Dieses vortreffliche Bild ist in Karlsruhe bei BuchhändlerPhil . Macklot No . ,14 um obigen Preis zu Habens

Mainz . sB e ka n n t m a ch un g .1 Zur Berichtigung meh¬rerer Gilbe - und anderer Angelegenheiten , die Rbeinschiffahrts -Polizci betreffend , sieht sich die Unterzeichnete Stelle veranlaßt ,eine Generalversammlung der Schiffer , zu Mainz , und zwar ausden 1 . März l. L . , ouszuschreibcn , welches hierdurch zur allge¬meinen Kenntnis des Schifferstandes mit dem Beifügen gebrachtwird , daß die betreffenden Schiffer , oder die in ihren , Namenbei der unter dem Vorsiz des Präsidenten des Verwaltungsbu¬reau am genannten Tage statt habenden Session erscheinendenBevollmächtigten , mit ihren Patenten oder Brevets zur erfor¬derlichen Legitimation versehen seyn müssen .
Mainz , den 26 . Jan . 1815.

Die für die Leitung der Rheinschiffahrts -Angelegenheitensubdelcgirte Kommission,
v . Auer .

Vüt . Ortb .
Offenburg . fStraf - Urtel . sj In Gemäßheit Erkännt -

Nisses des Großherzogl . hochpscisl . Hofgerichts vom 17 . diesesist in Untersuchungssachen gegen Pankraz Helfer von Wind¬
schläg auf » orhergeaangene Edikkalladung besam 15 . Rov . 181zaus dem Gefängnisse entwichenen Jnquisiten zu Recht erkanntworden , baß derselbe der angeführten Diebstähle für gestandenzu achten , und zu einer anderthalbjährigen Zuchthausstrafe mitWillkomm und Abschied k . zu veruriheilen sey . Sämtliche hoch-
löbliche Polizeibehörden werden ersucht , auf den Kondemnaten
fahnden , und ihn im Betretungsfalle gegen Ersaz der Kostenwohlverwahret anher liefern zu lassen .

Offenburg , den 29, Jän . 1815.
Eroßhegzogliches Kriminalailit .

Signalement .
Pankraz Helfer von Windschläg , Großherzvglichen Be¬

zirksamts Appenweier , 21 Jahr alt , unterseztcr Statur , hatblonde Haare , blaue bleiche Augen und einen großen Mund ,er trug bei seiner Entweichung eine blaue Jacke , weiße leinene
Hosen , ein gelb Gillet und einen runden Hut .

K arlsruhe . fAussorderung . sl Wer an den im rus .siswen Feldzug gebliebenen Husaren - LieutcnantAlbrecht v . S t e I -ten aus irgend einem Rrchtsgrund etwas zu forden hot , wird
hiermit oufaefordert , a dato binnen 4 Wochen seine Forderungum so gewisser dahier zu liquidiren , als er sonsten damit abge-wieftn , und von der Masse ausgeschlossen werben wird ,Karlsruhe , den 27 . Jän . 1815.

Großhcrzogliches 'Garnisensauditat .
C. Nebenius , Earniscnsauditor .

Heilbronn . fAufforderung . sj Im Dezember vori¬
gen Jahrs ist der Herr Hoffoktcr Maier Löw in Sontheimgestorben , und hot in einem Testament zu dessen Executor den
Hrn . Kaufmann August Schreiber in Heilbronn ernannt ,wclchcr , auf besondern Antrag seiner Erben , zugleich auch alsVerwalter der Maier Löw schon Verlassen schaftsmoffc ober-
amtlich aufgestellt worden ist . ■ Zu Berichtigung dieser MasseWerden alle und jede Gläubiger des Hrn . Hoffakiore MaierLöw , ob sie Bedeckungen durch Cefsionen , Unterpfänder , oderct ' f welche andere Weif ? es seyn mag , haben oder nicht , hier¬mit ausgefordert , inner der peremptorischen Frist von.6 Wochen,

! von heute an gerechnet , ihre Forderungen und Ansprüche a§I jene Masse , unter Beilegung von Abschriften der Schuldscheine1 und anderer Dokumente , die sie in Händen haben , dem ge¬nannten Herrn Testanrents -Ereoutor und Maffenverwaltrr schrift¬
lich einzugeben .'

Desgleichen wird allen Schuldnern des verstorbenen Herrn
Hoffaktvrs Maier Löw bekannt gemacht , daß sie an Nie¬mand , als jenen Herrn Massenverwatter , ihre Zahlungen zuleisten haben .

Heilbronn am Neckar , den 14 . Jan . i8 >ü>' Königl . Würtembergisches Oberamt daselbst.
Mannheim , s Effe k t. e n - V e r .st e i g e r u n g. ^ Mon¬

tag , den iZ . Febr . d . I . , werden in dem gräfl . von Obekn -
dorffischen, im Quadrat Lit . 0 2 No . 2 an dem Paradeplaz ge¬legenen Hause , aus der Verlassenschaft des verlebten Herrn Für¬
sten von R e uß - K ö str i H , Heinrich XLIII . , folgende Effek-
fekten , als ; Gold , Silber , männliche Kleidung , Weißzeug ,Bettung , Schreinerwerk , Kupfer , allerlei Kunstsachen , wir
auch eine Sammlung von Gold - , Silber - und Kupfermünzen ,sind Montag , den 20. des nämlichen Monats , verschiedene hol¬
ländische fein damastgebildete Tafeltücher mit Servietten öffent¬
lich versteigert .

Mannheim , den 20 . Jan . 1815.
Großherzogl . Bad . Amtsrevjsorat .

L e e r s .
Karlsruhe . fGarten - Verkauf . st Ein besonders

gut unterhaltener Garten , beinahe 1 Morgen groß , vor dem
Rüppurrer Thor , im » ordern Gewand der Neubrüche gelegen ,mit einem solid gebauten steinernen und diehlenen Gartenhaus ,gutem Pumbbrunnen mit einem in Stein ausgehauenen Trog ,mit Stein ausgcmauerter Dunggrube und 4 Reihen schönerObstbaume , ist , der Erbvertheilung weaen , aus freier Hand
zu verkaufen . Liebhaber dazu können das Nähere im Gasthaus
zum Wilden -Mann dahier beliebigst erfragen . *

Heidelberg . [ O r g e [ .- SB e ff <i u ( ;] Eine vollständige ,achtfüßige , mit ZI Registern versehene Orgel , ist in Heidelberg
zu verkaufen , und kann täglich probirt werden . OrganistGaadaselbst giebt nähere Auskunft .

Karlsruhe . fAn zeige , st Bei Unterzeichnetem iss wie¬der angekommen : ganz frische Bickinae und kaperdan .
Fridr . Gesell Sohn ,in der Zähringerstraße am Markt »

Karlsruhe . ^ Anzeige . ] Unterzeichneter bringt hier¬mit zur öffentlichen Kcnntniß , daß er , zufolge der im vorigenJahr gnädigst erhaltenen Erlaubniß zur unumschränkten Tabaks¬
fabrikation nunmehro sein förmliches Etablissement dahier er¬
richtet habe , so daß er auch bereits im Stande ist , alle Freunde ,die ihn mit ihrem Zutrauen beehren werden , durch alle Rubri¬ken , so weit es die Rauchtabacke brtrift , aufs Prompteste und
Reelste zu bedienen . Zu geneigtem Zuspruch sich empfehlend .

Karlsruhe , den 28. Jan . 1815.
Johann Würfels , Tabaksfabrikant ,in der Gottesackerstraße .

Karlsruhe , f L c h r ! j n g - K e su ch. st In eine Hand¬lung in einer Statt auf der linken Rheinseike kann sogleichein Lehrling eintreten . Nähere Auskunft aus portofreie Briefeim Staats -Zeitungs -Komploir .
Karlsruhe . fGeliehenesBuch . sl Dem Unterzeich¬neten mangelt seit geraumer Zeit der erste Theil von Voltaire

Wele de Louis XIV . — der 20t « Band der Kehler Edition , in -
dunklem Halbfranzeinband mit selbem Schnitt . — Um Zurrk -
gabe dieses Buchs , welches wahrscheinlich bereits vor etlicher»
Jahren einem Bekannten geliehen wurde , wird höflichst ersucht .

Karlsruhe , de » Zl . Fan . 1815.
Ehr . Griesbach .

t . Htr
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